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Die Menschen, die 2015 bei der Aufnahme von Flüchtlingen  

geholfen haben, sind meine HeldInnen des Jahres 
 
 
Zur heutigen (14.12.2015) Jahresabschluss-Pressekonferenz Flüchtlinge des Innenmi-
nisters sagt die Fraktionsvorsitzende und flüchtlingspolitische Sprecherin der Landtags-

fraktion von Bündnis 90/Die Grünen, Eka von Kalben: 
 
Ich bin stolz auf die Leistung Schleswig-Holsteins. Die Menschen, die 2015 bei der Auf-
nahme von Flüchtlingen geholfen haben, sind meine HeldInnen des Jahres. Die vielen 
fleißigen Hände in den Erstaufnahmen und an Bahnhöfen, Initiativen zu Sprachpaten-
schaft oder Freizeitangebote für die Flüchtlinge: Allen, die gespendet oder geholfen ha-
ben, gilt mein ausdrücklicher Dank. Dank ihnen erleben wir eine aktive Gesellschaft mit 
dem Herz am richtigen Fleck. Wer zurückblickt, kann - gerade so kurz vor Weihnachten 
– nur dankbar sein. 
 
Wie schön, dass auch die Ehrenamtlichen ihr Engagement nach wie vor überwiegend 
positiv bewerten. Wie Die ZEIT recherchierte, bewerten nur drei Prozent der Engagier-
ten ihre Tätigkeit negativ. 
 
Wir blicken zurück auf die erfolgreichste Freiwilligenbewegung seit der Anti-Atom-
Bewegung. Und genauso erfolgreich arbeiten unser Innenminister und sein Ministerium. 
Sie haben – bei allen Verbesserungsmöglichkeiten in den Abläufen – wirklich geschafft, 
dass kein Flüchtling in Zelten schläft, keine Schiffe gechartert werden mussten. Sie ha-
ben Tag für Tag die humanitäre Flüchtlingspolitik, der sich diese Koalition verschrieben 
hat, umgesetzt. Oft genug ohne ausreichende Unterstützung des Bundes. De Maizière 
könnte sich von Studt eine Scheibe abschneiden. 
 
2016 wird deswegen kein leichteres Jahr. Klimakatastrophen, soziale Ungerechtigkeit 
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oder Kriege – niemand kann zukünftige Migrationsbewegungen vorhersagen. Und die 
Herausforderungen für unsere Gesellschaft werden auch nicht weniger. Trotzdem wer-
den wir auch im nächsten Jahr beweisen: Diese Koalition packt an. Damit es den Men-
schen im Land gut geht – egal, ob gerade zugezogen oder seit Jahrhunderten bereits 
hier verwurzelt.  
 

*** 


